Amts : Bintt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 37. 


Marienwerder, den 12. September 


1883. 


Die Nummer 25 der Gefeg - Sammlung enthält 
unter f 
Nr. 8951 das Geſetz über die allgemeine Landesverwal⸗ 

tung. Vom 30. Juli 1883, und unter 

Nr. 8952 das Geſetz über die Zuſtändigket der Verwal⸗ 

tungs⸗ und Verwaltungsgerichts behörden. Vom 

1. Auguſt 1883. 

Die Nummer 26 der Geſetz- Sammlung enthält 
unter 

Nr. 8953 die Verordnung, betreffend den Uebergang 

der Verwaltung des Knrmärkiſchen und Neumär⸗ 
kiſchen, ſowie des Altmärkiſchen Aemterkirchen⸗ 
fonds auf die Konſiſtorien der Provinzen Branden⸗ 
burg und Sachſen. Vom 22. Auguſt 1883. 
» AAA ͤ .. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


1) Der Herr Ober⸗Präſident hat dem Vorſtande des 
hieſigen Waiſenhauſes die Erlaubniß ertheilt, auch im 
laufenden Jahre in den Monaten Oktober und Novem⸗ 
ber d. J. zu Gunſten des Waiſenhauſes bei den beſſer 
ſituirten Bewohnern der Stadt eine Hauskollekte abzu⸗ 
halten. 

Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß nach der Polizei⸗ 
Verordnung vom 12. April 1877 betreffend das Kollekten⸗ 
weſen (Amtsblatt S. 107) die Kollektanten mit einer 
von der Ortspolizeibehörde zu ertheilenden Legitimation 
welche auf Erfordern vorzuzeigen iſt — verſehen 
ſein müſſen. 

Marienwerder, den 5. September 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

2) Der Lehrerin Bertha Frankenſtein zu Landeck 

iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 

Erzieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 31. Auguſt 1883. 

Königliche Regierung, 

3) VAbtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

I die ot 10. September 1883 ab iſt: 

I. die Ereisſchulinſpektion Schwetz mit den Schulorten: 
Stadt wetz, Bagniewo, Biechowo, Bratwin, 
Bulowitz, Vuſchin, Chriſtfelde, Czemnit⸗Wenglar⸗ 
ken, zellenezun, Dt. Weſtphalen, Dragaß, 
Drosdowo, Dritſchmin, Dubelno, Dulzig, Ehren⸗ 
thal, Eichdorf, Flötenau, Gatzki, Gellen, Gra⸗ 
bowo, Grodek, Gr. Konopath, Gr. Lonk, Gr. Lubin, 


Gr. Sanskau, Gr. Weſtphalen, Gr. Zappeln, 
Grutſchno, Gruppe, Heinrichsdorf, Jeziorken, 
Iranda, Jungen, Karolina, Karlshorſt, Kl. Schwen⸗ 
ten, Kl. Zappeln, Kommerau, Koſſowo, Krupo⸗ 
czyn, Kruſch, Lnianno, Lubau, Lubſee, Luſchkowko, 
Maleczechowo, Michlau, Miſchke, Montau, Neu⸗ 
Marſau, Nieder⸗Sartowitz, Niewitſchin, Oslowo, 
Poledno, Nozanno, Schönau, Schyroslaw, Sul- 
nowke, Taſchauerfelde, Topolinken, Wentfin, Wil⸗ 
helmsmark, Wintersdorf 

dem pro tacultate docendi geprüften ordentlichen Real⸗ 

Progymnaſiallehrer Scheuermann aus Guhrau mit An⸗ 


weiſung ſeines Wohnſitzes in Schwetz konumiſſariſch 
übertragen, 


II. eine neue Kreisſchulinſpektion Neuenburg eingerichtet. 
Die letztere wird folgende Schulorte der Kreiſe 
Schwetz und Marienwerder umfaſſen: 
a. Im Kreiſe Schwetz: 
Stadt Neuenburg, Altfließ, Breſin, Breſiner⸗ 
mangel, Vutzig, Czersk, Espenhöhe, Fünfmorgen, 
Gr. Kommorsk, Gr. Plochoczyn, Kl. Plochoczyn, 
Gr. Sibſau, Jezewo, Junkerhos, Konſchitz, Kron⸗ 
felde, Lippink, Miedzno, Oſche, Richlawa, Sprindt, 
Städtiſch Bochlin, Treul, Unterberg, Warlubien, 
Weide, Wierſch und Zabudownia. 
b. Im Kreiſe Marienwerder: 
Stadt Mewe, Bielsk, Bochlin, Dt. Brodden, 
Czerwinsk, Dombrowken, Dzierondzuo, Gr. Fal⸗ 
kenau, Kl. Falkenau, Fronza, Gr. Gartz, Gogo⸗ 
lewo, Gremblin, Gr. Grünhof, Halbdorf, Jellen, 
Gr. Jeſewitz, Adl. Kamionken, Kirchenjahn, Kopit⸗ 
kowo, Kurſtein, Lalkau, Lesnian, Adl. Liebenau, 
Lindenberg, Milewken, Vorwk. Mösland, Münſter⸗ 
walde, Pehsken, Pienonskowo, Rakowitz, Nauden, 
Rinkowken, Sprauden, Thyman und Warmhof. 
Die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Neuen⸗ 
burg iſt dem bisherigen Kreisſchulinſpektor des Kreiſes 
Schwetz, Dr. Cyranka, übertragen und es behalt dieſer 
bis auf Weiteres ſeinen Wohnſitz in Schwetz. 
Marienwerder, den 10. September 1883. 
Königliche Regierung, 5 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mark 
dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Ragnit mit dem 
Wohnſitze in dem Kirchdorfe Schmalleningken, in welchem 
ſich eine Apotheke befindet, iſt vakant. 


4) 


Ausgegeben in Marienwerder den 13, September 1883. 
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Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich Preiſen nach wech de e für die II. und III. 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchrie⸗ Wagenklaſſe zur Erleichterung des Beſuches der Hygiene⸗ 
benen Lebenslaufs innerhalb 6 Wochen bei mir zu Ausſtellung zu den Zügen Nr. 8, 38, 18 und den be⸗ 


melden. treffenden Anſchlußzügen unter denſelben Bedingungen 
Gumbinnen, den 29. Auguſt 1883. ausgegeben werden, wie ſie in unſerer Bekanntmachung 
Der Regierungs⸗Präſident. vom 9. Juni d. J. über die in dieſem Monate ver⸗ 
5) Am 17. September und 1. Oktober d. J. bezw. ausgabten gleichen Billets enthalten find. 
an den Tagen vorher werden nochmals Extra⸗Retour⸗ Bromberg, den 3. September 1883. 
billets mit längerer Gültigkeitsdauer zu ermäßigten Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
6) Bekanntmachung. 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 4. September d. Js. die nachſtehend bezeichneten Ab⸗ 
änderungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif beſchloſſen, welche vom 10. September d. Js. ab 
in Kraft treten ſollen. 


Salt | nn des t Zollſatz 
85 i 5 2 ie Num⸗ 1 
ſende KT. Benennung der Gegenſtände. a des 100 Kg 
ie | zeichniſſes Zolltarifs. M. 
False," 3, SEE 
1 388 Weinbeeren | 
und 1. friſche 
Nachtrag a) zum Tafelgenuß (Tafeltrauben 9 f. br. 4 
Nr. 203. b) andere nenen 5 2 9 f. 10 
Anmerkungen zu 1. 
a) Der Jollſatz von 4 . findet nur auf ſolche 
Weinbeeren Anwendung, die in Schachteln, Kiſten 
oder Körben eingehen und als Gegenſtände des 
Tafelgenuſſes anzuſehen ſind. Zufällige Beſchädi⸗ 
gung eines Theiles der Beeren ſchließt die An⸗ 
wendung dieſes Zollſatzes nicht aus. 
p) In Fäſſer eingeſtampfte Weintrauben werden ohne 
Rücksicht auf eine etwa eingetretene Gährung wie 
friſche behandelt, wenn die eingeſtampfte Maſſe 
alle Theile der Frucht, neben dem Safte alſo 
auch noch die Kämme, Kerne und Schalen (Bälge | 
oder Hilfen) der Trauben enthält. 
Danaelrodızete 47" Eier - SP Een 2 EN ee 25 h 2 8 
3. gemoſtete, gegohrene, ſoweit nicht die Anmerkung b. 
zu 1 Anwendung findet, wie Wein, ſ. dieſen. 
2 389 Weinmaiſche (das bei der Moſtbereitung durch Zerdrücken, 
und Zerquetſchen u. ſ. w. der Weintrauben oder Weinbeeren 
Nachtrag gewonnene Gemenge von Saft [Moſt!], und anderen Bes 
Nr. 204 ſtandtheilen der Weinfrucht) wie Weinbeeren, gemoſtete, 
gegohrene, ſ. d. 
Danzig, den 9. September 1883. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachung. 2. der Feuer⸗Sozietät der Oſtpreußiſchen Landſchaft 
Auf Grund des $ 19 des Geſetzes über die Er⸗ hier, 
richtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 wird! 3. der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗Feuer⸗Sozietät der 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu den⸗ Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder, 
jenigen Geſellſchaften, denen wir die Verſicherung renten. 4. der Landſchaftlichen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
pflichtiger Gebäude gegen Feuersgefahr geſtattet haben, für Weſtpreußen, 
nämlich: 5. der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
1. der Immobiliar⸗Feuer⸗Sozietät der landſchaftlich Breslau, * 
nicht aſſociationsfähigen Grundbeſitzer in den Re. 6. der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


gierungs⸗Bezirken Königsberg und Gumbinnen, zu Magdeburg, 
„ 


32, 


getreten iſt. 
80 Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußenz 


de 3728 iſt feſtgeſetzt, daß 


der Aachen'er und München' er Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„der Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia in Cöln, 
der Berlin' ſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 

der Brand⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland zu 
der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


dem Deutſchen Phönix zu Frankfurt a. M., 
der Northern Assurance Company in Aberdeen 


. der Providentia in Frankfurt a. M., 
0 le Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Tumringia in 


der North Britislı and Mercantile Insurance 
der Liverpol und London'er Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
. der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Baier'ſchen 
der Deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
„der Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
der Preußischen Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗Aktien⸗Bank zu Effen, 
der Dresdener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
der Oldenburg'er Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 

der Aachen⸗Leipzig'er Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
der Verlin⸗Köln'ſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
der Allgemeinen Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
der Transatlantiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 


der Norddeutſchen Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft 
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2. die Entlaſſung der von dem Königlichen Forſt⸗ 
fiskus an die Simiontkowski ſchen Eheleute ab: 
getretenen gleichgroßen Tauſchfläche aus dem Forſt⸗ 
gutsbezirke Wilhelmsberg und die Zutheilung der⸗ 
ſelben zu dem Gemeindeverbande Konczyki erfolgt, 

was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Strasburg, den 30. Auguſt 1883. 
Der Kreisausſchuß. 
Jäckel. 


Geſellſchaft, 


in Stettin, 


Leipzig, 
zu Elberfeld, 9) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Karl Felkel, Tiſchler, 55 Jahre alt, aus Engels⸗ 
berg, Bezirk Freudenthal, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
wegen Unterſchlagung, ſchweren Diebſtahls, Meute⸗ 
rei (3½ Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
27. Jauuar 1880), vom Königl. preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 17. Auguſt 
d. Is. 

2. Joſef Dreieck, genannt Autrich, Händler, geb. 
am 26. März 1861 zu Krakau, Galizien, wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und Dieb- 
ſtahlsbegünſtigung (2 Jahre 10 Monate Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 18. Oktober 1880, 22. März 
und 12. Oktober 1881), von der Königlich preuß. 
Landdroſtei Hannover, vom 16. Auguſt d. J. 

3. Auguſtin Briot, Dienſtknecht, geb. am 13. No⸗ 
vember 1860 zu Menil, Frankreich, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Diebſtahls (1 Jahr Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 25. Auguſt 1882), 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Praſidenten zu Colmar, vom 
16. Auguſt d. J. 


b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


4. Moſes Syskand, Kantor, 34 Jahre alt, aus 
Oſchmiana, Gouvernement Wilna, Rußland, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Poſen, vom 17. Auguſt d. IJ. 

Louis Owſiany, Handelsmann, 32 Jahre alt, 
aus Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Annahme eines falſchen Namens, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Poſen, 
vom 17. Auguſt d. J. 

6. Franz Thör, Strumpfwirker, geb. am 9. April 
1851, aus Zinnwald, Kreis Leitmeritz, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
9. Auguſt d. J. 

Wenzel Janko, Schneider, 29 Jahre alt, aus 
Opotſchno, Bezirk Neuſtadt a. M., Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Gebrauchs falſcher Legitima⸗ 
tionspapiere, von dem Königl. preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 21. Auguſt d. . 

8. Adolf Abraham Katz, früher Kaufmann, geboren 
im Juli 1851 zu Mihalyfalva, Komitat Bihar, 
Ungarn, wegen Landſtreichens, von dem Königlich 


und London, 


Erfurt, 

Company in London und Edinburg, 
Geſellſchaft, 

Hypotheken⸗ und Wechſelbank, 

ſchaft zu Berlin, 

ſchaft „Royal“ zu Liverpol, 

ſchaft zu Berlin, 


ſchaft in Aachen, 
Geſellſchaft, 
„Union“ zu Berlin, 


Geſellſchaft in Hamburg, 


S 


in Hamburg 

nunmehr auch 
die Gladbach'er Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft 


Königsberg, den 30. Auguſt 1883. 
Königliche Direktion 


Bekanntmachung. 
Durch unſern Beſchluß vom 10. Auguſt cr. 


al 


die Entlaſſung der von den Simiontlowskt’ichen 
Eheleuten aus Nawra an den Königl. Forſtfiskus 
durch Tauſchvertrag vom 8. Januar cr. abgetre⸗ 
tenen Fläche von 3,253 Hektaren aus dem Ge⸗ 
meindeverbande Konczyki und die Zutheilung der⸗ 
ſelben zu dem Forſtgutsbezirk Wilhelmsberg, 
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preuß. Regierungs » Bräfidenten zu Liegnitz, vom 
28. Juli d. J. 

9. Marie Sophie Kaßner, unverehelicht, geboren am 
15. Auguſt 1861 zu Reinbach bei Wien, orts⸗ 
angehörig in Jauernig, Bezirk Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle und Nichtbefolgung der Reiſeroute, vom 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 7. Mai d. J. 

10. Johann Roſignal, Anſtreicher, 52 Jahre alt, 
aus Biala, Kreis Wadowitz, Galizien, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 
Negierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 7. Mai 
d. Is. 

11. Adolf Bittner, Tiſchler, 23 Jahre alt, aus 
Pinczew, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, vom 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 8. Auguſt d. J. 

12. Anſelm Zürcher, Tiſchlergeſelle, geb. am 8. Ja⸗ 
nuar 1849 zu Menzingen, Kanton Zug, Schweiz, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der 
Königlich preuß. Landdroſtei Stade, vom 30. Juli 
d. 38. 

13. Johann Michales, Drahtbinder, geb. 1856 zu 
Szoedernik, Bezirk Naga⸗Divina, Komitat Trencſin, 
Ungarn, wegen Diebſtahls und Bettelns im wieder⸗ 
holten Nüdfalle, von der Königl. preuß. Negierung 
zu Münſter, vom 6. i 

Perſonal⸗Chronik. | 


1 


Der Regierungs⸗Civilſupernumerar Böniſch iſt 
zum Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten befördert. 

Der ſeitherige Konſiſtorial⸗Rath und Superinten⸗ 
dent Taube in Bromberg iſt Allerhöchſt zum zweiten 
General⸗Superintendenten der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen unter ſpezieller Zuweiſung der Provinz Weſt⸗ 
preußen als Amtsſprengel ernannt worden und hat am 


10) 


1. September fein Amt angetreten. [7 


ift zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Guttau, Kreis 
Thorn ernannt. 

Es ſind im Kreiſe Graudenz ernannt: der Beſitzer 
Heinrich zu Gr. Kunterſtein zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Kl. Kunterſtein und der Gutsadminiſtrator 
Nitſchke zu Kl. Kunterſtein zum Stellvertreter deſſelben. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 

pro Monat Auguſt 1883. 
Ernannt: 1) der Gerichts = Aſſeſſor Hufnagel zum 

Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Vandsburg, 

2) der Gerichtsvollzieher k. A. Hugo Nitz zum 
etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amts⸗ 
gerichte in Thorn. 

Verſetzt: der Gerichtsdiener und Kaſtellan Gaude in 

Konitz an das Amtsgericht in Neuſtadt. 
Entlafien: der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Guſtav 

v. Below aus Schloß Rutzau auf ſeinen Antrag. 

Der Poſtverwalter Sentkowski iſt von Klein 
Czyſte nach Rehhof verſetzt worden. 

Dem Forſtaufſeher Wienskowski, bisher in der 
Oberförſterei Schwiedt, iſt unter Ernenuung zum Förſter 
die durch die Penſionirung des Förſters Mehlhorn er⸗ 
ledigte Stelle zu Walddorf in der Oberförſterei Jammi 
vom 1. Oktober d. J. ab definitiv übertragen. 

Verſetzt find: die Stations- Vorſteher II. Klaſſe 
Heinritz von Graudenz nach Danzig, Johannes von 
Müncheberg nach Graudenz und Dziadek von Stolp⸗ 
münde nach Marienwerder. 


11) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Garden wird zum 1. Ok⸗ 
tober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtande zu 
Garden zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Schönforſt wird 
um 1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 


Die Lokalaufſicht über die neu einzurichtende Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 


Schule zu Krong iſt dem Kreisſchulinſpektor Illgner 


haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 


in Tuchel übertragen. 
Der Hofbeſizer Johann Jabs zu Schwarzbruch 


—— „ „„ „r 


Patron der Schule zu Gr. Schönforſt, zu Händen der 
Fürſtlich Reuß'ſchen Kammer zu Schleiz zu melden. 


Wes 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 37.) 
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